
Von unserem Mitarbeiter
Jürgen Honebein

VERDEN. Im Handballkreis Verden beginnt
die Saison 2005/06 am 27. August mit dem
Kreispokalwettbewerb für Frauen- und
Männer-Mannschaften. Das Schlagerspiel
bei den Männern ist die Begegnung zwi-
schen dem TSV Morsum III und Titelvertei-
diger TSV Kirchlinteln. Bei den Frauen hat
Titelverteidiger TSV Bierden gleich die

schwere Aufgabe bei der HSG Verden-Aller
zu lösen. Es wurden folgende Begegnungen
ausgelost:

Qualifikationsrunde Männer: TSV Mor-
sum III – TSV Kirchlinteln, TSV Walle II –
TSV Daverden III, TSV Intschede III – HSG
Verden-Aller II, TV Sottrum II – TSV
Embsen II, TSV Uesen – TSV Bierden, TSV
Intschede II – TV Sottrum III, TuS Rotenburg
II – TSV Daverden IV. Freilose haben neun
Mannschaften bekommen: SG Achim/Ba-

den IV, TSV Daverden II, TSV Embsen, TSV
Morsum II, TSV Ottersberg II, TuS Roten-
burg, TB Uphusen, TSV Walle und HSG Ver-
den-Aller.

Frauen: TSV Ottersberg – TV Oyten III,
TuS Rotenburg II – TV Sottrum II, TV Sot-
trum – HSG Verden-Aller II, SG Walle/Kirch-
linteln – TSV Ottersberg, HSG Verden-Aller
– TSV Bierden, TSV Kirchlinteln – HSG Clu-
venhagen/Langwedel, TB Uphusen – MTV
Riede, TSV Dörverden – TuS Rotenburg.

BASSEN (JU). Sie hatten sich seit Monaten
darauf vorbereitet, denn die Jugendlichen
des Enjoy Judo in Oyten wollten den nächst-
höheren Schülergrad (Kyu) erreichen. An
drei Tagen wurden 28 Judokas gesprüft und
meisterten diese Hürde. Die Prüfungsfächer
bestanden aus Würfen, Komplexaufgaben
und Bodentechniken. Je nach Schülergrad
mussten Haltegriffe, Befreiungen, Würger
oder Hebel gezeigt werden. Den höchsten
Grad, den Braungurt, darf künftig Sean
Kruse vom Enjoy-Judo aus Oyten tragen. Er
trainiert seit 1998 in diesem Verein. Die Prü-
fung bestanden haben am ersten Tag: 6.
Kyu (Gelborange-Gurt): Simon Strauß, Sara
Marie Strauß, Niklas Panje, Jerome Ga-
brecht und Philip Malte Prentki; 8. Kyu
(Weißgelb-Gurt): Vincent Werner, Florian
Kinze, Nils Sonka, Tobias Hoos und Alles-
sandro Gorecki. Am zweiten Tag: 3. Kyu
(Grün): Larissa Franke und Laszlo Brunsing;
4. Kyu (Orangegrün): Timon Sokol, Leo
Luca Brunsing, Amin Romani und Patrick
Berenthal; 5. Kyu (Orange): Tabea Künne; 6.
Kyu (Gelborange): Paulina Zoe Linke. Am
dritten Tag: 1. Kyu (Braun): Sean Kruse; 2.
Kyu (Blau): Thomas Brunsing, Manfred
Schwarzer und Maik Röper; 3. Kyu (Grün):
Sven Röper, Frank Menke, Rainer Hoos und
Steffen Indorf; 5. Kyu (Orange): Gero Dieg-
ner und Hendrik Indorf.

Von unserem Mitarbeiter
Andreas Molkenthin

VERDEN. Mit je fünf Siegen am zweiten
Wettkampftag um den Kreispokal meldeten
sich die Bogenschützen des SV Eitze II und
SV Dauelsen im Kampf um die Podiums-
plätze zurück. Zur Halbzeit der Saison lie-
gen Eitze (2631 Ringe/18:10 Punkte) und
Dauelsen (2671/13:15) aussichtsreich auf
den Rängen drei und sechs.

Fünf Siege in Folge, zu denen auch der Er-
folg im Kreisderby gegen den SV Dauelsen
zählte, ließen den SV Eitze II nach Punkten
zu Tabellenführer SV Oyten aufschließen.
An die Spitze konnten sich die Eitzer jedoch
nicht schieben. Durch Niederlagen gegen
den SV Fischerhude und Oytens erste Mann-
schaft rutschten sie wieder auf Rang drei ab.

Mit 2:12 Punkten nach dem ersten Spiel-
tag das Tabellenende zierend, rehabilitier-

ten sich die Bogner des SV Dauelsen. Das
als dritte Recurvemanschaft nach dem Bun-
des- und Verbandsligateam an Ligawett-
kämpfen teilnehmende Trio musste die
Schießlinie nur nach dem Duell mit dem SV
Eitze II mit einer Niederlage verlassen. Die
nach der Hinserie die Klasse anführenden
Teams SV Oyten und SV Oyten wurden
nacheinander bezwungen.

Für die erste Vertretung des SV Eitze gab
es nichts zu holen. Sieben Niederlagen be-
deuteten den Absturz in den Tabellenkeller
und die Übernahme der roten Laterne vom
SV Dauelsen.

Tabelle nach dem 2.Spieltag: 1. SV Oyten
2905 Ringe/22:6 Punkte; 2. SV Oyten II
2766/18:10; 3. SV Eitze II 2631/18:10; 4. SV
Fischerhude 2861/ 17:11; 5. SV Mühlentor
2756/14:14; 6. SV Dauelsen 2671/13:15; 7.
SV Posthausen 2227/6:22; 8. SV Eitze II
1970/4:24

Die erfolgreichen Prüflinge des ersten Tages mit ihren Ausbildern (jeweils von links, stehend):
Trainer Jörg Rafalski, Sara Marie Strauß, Niklas Panje, Simon Strauß, Florian Kinze, Vincent Wer-
ner, Allessandro Gorecki, Nils Sonka und Trainer Andreas Pajer. Sitzend: Philip Malte Prentki, Je-
rome Garbrecht und Tobias Hoos. FOTO: FR

Monika Merz konnte in der zweiten Kreispokalrunde fünf Siege mit der Recurvebogen-Mann-
schaft des SV Dauelsen feiern.  FOTO: FR

SCHIESSEN

Kreisverband Achim
Rundenschießen – KK Auflage 50 m, Gruppe A: 1. SV Etel-
sen I 2583. Einzel: 1. Helga Heitmann (SC Etelsen) 874; 2.
Dieter Schemmel (SV Baden) 862; 3. Heidrun Schäfer (SG Ot-
tersberg) 862. Gruppe B: 1. SV Sagehorn I 2510. Einzel: 1.
Heinz Seidel (SV Sagehorn) 848; 2. Anna Bruns (SV Posthau-
sen) 844; 3. Hans Mindermann (SV Sagehorn) 839. Gruppe
C: 1. SV Uphusen I 3281. Einzel: 1. Johann Bergmann (SV
Achim) 1129; 2. Horst Heywinkel (SV Uphusen) 1119; 3. Wolf-
gang Leismann (SV Etelsen) 1097. Gruppe D: 1. SV Posthau-
sen II 3243: Einzel: 1. Klaus Dieter Schonvogel (SG Otters-
berg) 1111; 2. Hermann Viets (SG Ottersberg) 1102; 3. Chris-
tian Seba (SV Mühlentor) 1097
KK liegend Gruppe A: SG Ottersberg 5085. Einzel: 1. Udo
von Greiffenkranz (SG Ottersberg) 1719; 2. Heidrun Schäfer

(SG Ottersberg) 1702; 3. Susanne Mleczek (SV Sagehorn)
1701. Gruppe B: SV Sagehorn 5063. Einzel: 1. Dieter Schem-
mel (SV Sagehorn) 1732; 2. Torsten Seidel (SV Sagehorn)
1688; 3. Christa Schröder (SV Baden) 1685
KK-Sportgewehr 3 x 10: 1. SV Baden 2253. Einzel: 1. Dieter
Schemmel (SV Baden) 795; 2. Horst Heywinkel (SV Baden)
738; 3. Herbert Schäfer (SG Ottersberg) 732
KK 50 m freie Auflage Gruppe A: 1. SV Einste I 3513. Ein-
zel: 1. Rolf Ellmers (SV Grasdorf) 1176; 2. Hermann Müller
(SV Einste) 1175; 3. Johann Hillmann (SV Einste) 1173.
Gruppe B: 1. SV Cluvenhagen I 2608. Einzel: 1. Matthias Ha-
vigthorst (SV Cluvenhagen) 882; 2. Hans Ulrich Knoop (SV
Etelsen) 878; 3. Stephan Müller (SV Cluvenhagen) 872.
Gruppe C: 1. SV Etelsen V 3415. Einzel: Jörg Heitmann SV
(Etelsen) 1157; 2. Karl Kinner (SV Embsen) 1146; 3. Frank Ro-
seland (SV Etelsen) 1139. Gruppe D: 1. SV Baden III 2535.

Einzel: 1. Horst Heywinkel (SV Baden) 853; 2. Marcel Blöthe
(Ottersberger SK) 851; 3. Horst Hallmann (SV Sagehorn)
850. Gruppe E: 1. SV Sagehorn III 2516. Einzel: 1. Klaus Die-
ter Schonvogel (SG Ottersberg) 855; 2. Carsten Rosenhagen
(SV Sagehorn) 855; 3. Jürgen Friebe (SV Sagehorn) 853.
Gruppe F: 1. SV Grasdorf II 3472. Einzel: 1. Matthias Krause
(SV Grasdorf) 1166; 2. Jens Luttermann (SV Steinberg) 1160;
3. Wolfgang Badenhop (SV Grasdorf) 1155. Damenklasse
Gruppe A: 1. SV Cluvenhagen I 2603. Einzel: 1. Karin Leis-
mann (SV Etelsen) 878; 2. Helga Heitmann (SV Etelsen) 877;
3. Anita Haase (SV Cluvenhagen) 875. Gruppe C: 1. SV Post-
hausen 3277. Einzel: 1. Nadine Behrens (SV Posthausen)
1145; 2. Gertrud Becker (SV Oyten) 1120; 3. Petra Bernau
(SV Achim) 1119. Gruppe D: 1. SV Baden IV 3353. Einzel: 1.
Irmgard Kuhlmann (SV Etelsen) 1144; 2. Kirstin Stührmann
(SV Etelsen) 1131; 3. Angelika Geißler (SV Baden) 1122 (JU)

Schweres Los für den Titelverteidiger
Handball-Kreispokal: TSV Kirchlinteln muss gegen TSV Morsum III in die Qualifikation

Sean Kruse holt
sich den Braungurt

SV Eitze II meldet sich zurück
Bogenschützen feiern in der zweiten Kreispokalrunde fünf Siege

SPORT

Von unserem Redakteur
Johannes Heeg

VERDEN. Thomas Isselhard baut auf Stroh.
Das ist ganz wörtlich zu nehmen. Der im
Verdener Ökozentrum ansässige Architekt
will im August einen 20 Quadratmeter gro-
ßen Ausstellungspavillon aus Holzbalken
und Strohballen bauen. „Die etwa 150
Strohballen, die wir dafür brauchen, haben
wir bereits bei Bio-Bauer Lohmann in Wes-
ten reserviert“, sagt Isselhard.

Zum Einsatz kommen die kleinen, handli-
chen Roggen-Strohballen, die früher üblich
waren, im Format 35 mal 45 mal 80 Zentime-
ter. Sie werden in Verden direkt nach dem
Mähen und Pressen in eine Holzständerkon-
struktion verbaut und anschließend innen
und außen mit Lehm verputzt. „Das Verput-
zen übernimmt der Biber-Baustoffladen aus
dem Ökozentrum“, berichtet Isselhard, „die
haben sowas schon mal hier in der Region
gemacht.“

Erstes Haus mit Strohwänden
Im Landkreis Verden wäre der Pavillon das
erste Haus mit Wänden aus Stroh. Das Ge-
bäude, das mit einem Fahrradunterstand
kombiniert wird, soll als Dokumentations-
zentrum für diese Bauweise dienen, die laut
Isselhard allerlei Vorteile bietet: Stroh sei
ein umweltfreundlicher, nachwachsender,
überall verfügbarer und billiger Baustoff,
der zudem über hervorragende Wärme-
dämmwerte verfüge und für ein gutes Raum-
klima sorge.

Isselhard: „Bei einer Wandstärke von 45
Zentimetern erreichen wir bei der Wärme-
dämmung den Passivhausstandard.“ Leider
gebe es in der Region noch keine Hand-
werksbetriebe, die Erfahrungen mit dem
Bau von Strohhäusern haben.

Der Heizernergieverbrauch solcher Ge-
bäude sei so gering, dass sie ohne herkömm-
liche Heizung auskämen. „Eine Lüftungsan-
lage mit Wärmerückgewinnung reicht aus“,
so Isselhard, weil die gesamte Energie der

Sonneneinstrahlung sowie die Abwärme
der Hausbewohner und Elektrogeräte ge-
nutzt werde.

Auch was den Brandschutz angeht, sieht
Isselhard keine Probleme. „Die Strohballen
sind dicht gepresst und daher nicht leichter
entflammbar als Holz, das ja als allgemein
verwendbarer Baustoff anerkannt ist.“ Der
Architekt vergleicht Strohballen mit Zei-
tungsstapeln, die auch nur relativ schwer
Feuer fingen. „Und in Kombination mit ei-
nem Lehmputz bekommen Strohhäuser auf
jeden Fall ihre Brandschutz-Zulassung“, so
der Diplom-Ingenieur.

Der kleine Pavillon ist als Testobjekt für
ein größeres Bauvorhaben aus Stroh am
Ökozentrum gedacht, das ebenfalls bereits
den Segen der Stadt Verden bekommen
hat. „Wir wollen unser Seminarzentrum er-
weitern“, so Isselhard.

Die Bauvoranfrage sei positiv beschieden
worden, so dass er nun an die Feinplanung
gehen könne. Angedacht ist ein Gebäude
zwischen Ökozentrum und Kreisvolkshoch-
schule mit 20 Zimmern und insgesamt 40
Betten sowie einem größeren Mehrzweck-
raum plus Kleingruppenräumen. „Und das
alles im Passivhausstandard“, so Isselhard.
Ob das gesamte Gebäude oder nur ein Teil
aus Strohwänden bestehen wird, hänge von
den Erfahrungen ab, die beim Bau des Pavil-
lons gewonnen würden.

Und noch ein weiterer Neubau am Öko-
zentrum ist in Planung. Mittelfristig soll zur
Artilleriestraße hin ein dreigeschossiges
Wohn- und Geschäftshaus entstehen. Der
Bedarf sei vorhanden, so Isselhard: „Wir ha-
ben hier im Ökozentrum ein kontinuierli-
ches Wachstum zu verzeichnen.“

> Für den Bau des Pavillons sucht das Ökozen-
trum noch freiwillige Helfer, die sich vom 14.
bis 24. August im Rahmen eines Workcamps
engagieren wollen. Weitere Informationen bei
Thomas Isselhard unter Telefon 04231/
957157 oder per E-Mail an t.isselhard@oeko-
zentrum.org.

Von unserer Mitarbeiterin
Angelika Siepmann

VERDEN. Friesen und Fjordpferde, Lippiza-
ner und Lusitanos, Araber und Andalusier,
Kladruber und Quarter Horses, Miniponys
und Pinto und noch viele Pferde mehr – auf
der vierten „Verdiana“ geben sie sich am
kommenden Wochenende, 30./31. Juli, wie-
der ein großes Stelldichein.

Das norddeutsche Freizeit- und Breiten-
sportfestival rund um Rösser und Reiter, Ras-
sen und Reitweisen („Pferde-Verden Open
Air“) bietet auf dem Verdener Rennbahnge-
lände ein buntes Programm mit Vorführun-
gen, Wettbewerben, Mitmach-Aktionen
und Info-Veranstaltungen. Eine Fachaus-
stellung und gepflegte Gastronomie kom-
plettieren das Angebot.

Am Sonnabend von 9 bis 19 Uhr und am
Sonntag von 9 bis 18 Uhr ist die „Verdiana“
geöffnet. Die klassische Reiterei ist durch
Dressur- und Springprüfungen für Jugendli-
che sowie das Turnier „Vets & Vets“ (für Ve-
terinäre und Reiter ab 45 Jahre) vertreten.
Weitere Schwerpunkte sind unter anderem
Westernreiten, Fahrsport und Distanzreiten.
Auch eine Hundeschau ist integriert. Veran-
stalter ist die Verdener Equiver GmbG in Zu-
sammenarbeit mit dem Reiterverband Han-
nover-Bremen.

> Leser des ACHIMER KURIER haben die Möglich-
keit, kostenlos einen Bummel durch den weit-
läufigen Pferdepark in der Reiterstadt zu unter-
nehmen. In einer Telefonaktion vergeben wir
fünfmal zwei Eintrittskarten, wahlweise für
Sonnabend oder Sonntag. Interessenten kön-
nen ihr Glück heute in der Zeit zwischen 11
und 11.15 Uhr unter Telefon 04202 / 8837 13
versuchen.

VERDEN (FR). Die Geschäftsstelle des Ver-
eins der Haus- und Wohnungseigentümer
in Verden ist vom 28. Juli bis zum 18. August
geschlossen. Wer Formulare benötigt, sollte
sich vorher damit eindecken, rät der Verein
(Telefon 04231/ 2472).

Thomas Isselhard mit einem Modell des Verdener Ökozentrums. Mit dem Finger zeigt er auf
den geplanten Pavillon, dessen Wände aus Stroh gebaut werden sollen.  FOTO: JOHANNES HEEG

Wände kommen
frisch vom Feld

In Verden entstehen die ersten Strohhäuser im Landkreis

Eintrittskarten
für die Verdiana
Telefonaktion heute ab 11 Uhr

Büro geschlossen
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